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Gartenbauverband
! Berlin-Brandenburg e.V.






Checkliste zur Planung einer Unternehmensnachfolge 

Von:   .................................................                               Stand: …………………………………………………… 
bis wann: ………………………..             Gesprächspartner/in und /oder Berater/in: ………………………..
A. Persönliche und unternehmerische Lebensplanung / 
Planung des Nachfolgeprozesses

	Wann soll das Unternehmen (die Gesellschaftsanteile) 
verkauft / übergeben werden?
	Notizen:


	Höre ich zu einem bestimmten Zeitpunkt auf zu arbeiten oder 

reduziere ich schrittweise meine Tätigkeit?
	

	Wie gestalte ich meine Lebenszeit nach dem Ausscheiden?

	

	Wer übernimmt die Kommunikation und Moderation 
des Nachfolgeprozesses?

	 

	Sollen Berater einbezogen werden 
(reduziert Emotionalität der Beteiligten)?

	

	Berater als Sparringspartner und Begleiter des Unternehmers

	

	Einzelgespräche / gemeinsame Gespräche mit der Familie:

	

	Begleitung bei Verhandlungen und Verkaufsgesprächen:

	


	B . Skizzierung der persönlichen Verhältnisse


	Welche Familienmitglieder/Angehörige 
sind zu berücksichtigen?

	Notizen:



	Gibt es bestehende Verträge 
und wenn ja, welche?
	

	· Güterrecht

	

	 · Ehevertrag

	

	· Erbvertrag

	

	· Nutzungsrechte

	

	· Vorkaufsrechte

	

	· Rentenverpflichtungen

	

	Gestaltung der Vermögensverhältnisse:
	Notizen:

	· privates Vermögen
 (Barmittel, Aktien, Lebensversicherungen, Immobilien, u.a.)
	

	· private Schulden

	

	· Steuerschulden

	

	Private Versicherungen
	Notizen:

	·  Gesetzliche / private Krankenversicherung
	

	 · Rentenversicherung
	

	· Lebensversicherung / betr. Altersvorsorge
	

	 · Risikoversicherung
	

	· Berufsgenossenschaft / Unfallversicherung

	

	 · Versicherungsgesellschaft über Betriebsübernahme informieren

	

	

	Gestaltung der Lebenshaltungskosten


	Zur Zeit :

Einnahmen (z.B. Gehalt, Gehalt Ehegatte, Rentenversicherung, Hinterbliebenengeld, Waisengeld, Einnahmen aus Pacht, Lebensversicherungen, Kapitalanlagen, sonstiges):

 Ausgaben ( Lebensunterhalt, Miet- und Unterhaltskosten, Personenabsicherung, Private Verpflichtungen):



	Schenkung/vorweggenommene Erbfolge


	Gleichstellung (möglich, gewollt?)


	Gibt es ein Testament oder ein Erbvertrag


	Gibt es Pflichtteilsansprüche



C. Skizzierung der betrieblichen Verhältnisse

	Wie gestaltet sich die Vermögenssituation? 
	Notizen

	Vermögenswerte

	

	Schulden

	

	Gibt es stille Reserven?


	

	Umsätze

	

	Einschätzung des Unternehmenswerts (zukunftsorientiert)


	Zukünftige Chancen und Risiken:


	Sind die Produkte künftig wettbewerbsfähig?


	Welche konjunkturellen Entwicklungen werden für die Branche erwartet?

Welche und wie viele Kunden hat das Unternehmen? Wie groß ist das Absatzgebiet?


	Verliert das Unternehmen nach der Übernahme Kunden?


	Können neue Kunden gewonnen werden?


	Welche Konkurrenz gibt es jetzt und künftig?


	Welche Stärken/ Schwächen hat das Unternehmen im Vergleich zur Konkurrenz?


	 Welche Zukunftserträge sind zu erwarten?


	Unternehmensbewertung 


	Besicherung von Krediten und Darlehen


	· Kreditunterlagen


	· Überlegungen zur Haftungsfreistellung


	Bestehen vertragliche Bindungen?
	Ja
	Nein
	Notizen

	Kaufverträge


	Gesellschaftsvertrag


	Arbeitsvertrag


	Ehegattenarbeitsvertrag


	Darlehensverträge


	Erbvertrag/Testament


	Vertriebsverträge


	Besondere Nutzungsrechte (bspw. Grundbucheintragungen)


	sonstige Verträge


	Vertragsbindungen mit Kunden (z.B. Pflegeaufträge)

	· mit Lieferanten


	· Mietverträge


	 · Externe


	Kaufpreisabwicklungsmöglichkeiten


	 · in einem Betrag


	 · in Raten


	Steuerliche Aspekte


	Betriebsorganisation (Notwendigkeit von Änderungen)


	Flächenausstattung des Betriebes (gesamt)
	Gesamt
	Eigentum
	Pacht

	Davon gärtnerische Freilandfläche


	Davon Ackerland


	Davon Forst


	Davon Grünland


	Davon Sonstige Nutzung


	Davon bewässerungsfähig


	Davon unter Glas und Folie


	Betriebsausstattung 
	In Ordnung
	Nicht in Ordnung
	Notizen

	Wie ist die technische Ausstattung?
	
	
	

	Können mit der Ausstattung konkurrenzfähige Produkte erstellt werden?


	Welchen technischen Stand hat 
das Büro?


	Wie hoch sind die Abschreibungen 
der vergangenen Jahre?


	Wie hoch ist die Kapazitätsauslastung?


	Wann stehen Ersatz- und Erweiterungs-

investitionen an?


	Sind alle Genehmigungen für Betriebs-

anlagen vorhanden?


	Sind die Maschinen leistungsfähig?


	Situation Mitarbeiter/innen

	Notizen

	Überprüfung der Arbeitsverträge 

	

	Welche Altersstruktur hat die Belegschaft?

	

	Welche Qualifikation haben die Mitarbeiter/innen?

	

	Wie ist das Betriebsklima? Mitarbeiter/innen-Motivation ?

	

	Wie ist die Bezahlung (außertariflich/tariflich) der Mitarbeiter/innen?

	

	Wurden in den Arbeitsverträgen besondere 
Vereinbarungen getroffen?

	

	Werden wichtige Mitarbeiter/innen nach der 
Übernahme kündigen?

	

	Gilt das Kündigungsgesetz? / Gelten besondere 
Schutzvorschriften?

	

	Bestehen Beschäftigungsverhältnisse mit 

Familienangehörigen des Alt-Inhabers?

	


D. Vorstellungen zur Nachfolgeregelung
	Anforderungsprofil zur Person 
des Nachfolgers/der Nachfolgerin: 
	Notizen

	· fachlich (Ausbildung, Qualifikation, Werdegang)
	

	· menschlich
	

	Nachfolgevarianten
	

	· aus Familie
	

	Besondere Probleme der Familie, die zu bedenken sind: 


	

	· Nahestehende (im familiären Umfeld, 
im betrieblichen Umfeld)
	

	· Außenstehende (leitende Mitarbeiter auf den Weg
 in die Selbstständigkeit, Branchenfirmen, Wettbewerb)
	

	Alternative Lösungen
	Notizen


	· Die Wunschlösung

	

	· Alternativen 

	


E. Abwägung und Entscheidung
	Diskussion über alternative 
personelle Nachfolgemöglichkeiten:
	Notizen:



	Auswirkung von alternativen 
Gestaltungen auf
	Notizen:



	· finanzielle Aspekte:


	· rechtliche Aspekte:


	· erbrechtliche Aspekte:


	 · steuerrechtliche Aspekte:


	Spektrum für Wert-/Preisgespräche

	Notizen:



	Flexibilität in der Kaufpreisabwicklungsgestaltung

	

	Übergang

	

	· Zeitpunkt unternehmerischer Übergang

	

	· Zeitpunkt Arbeitsende
	

	Entscheidung für Lösung

	

	Weiteres Vorgehen

	

	· Ablaufschritte

	

	 · Zeitplan



F. Verhandlungen und Vertragsgestaltungen mit dem/der Nachfolger/in
	Gespräche/Verhandlung mit
 dem/der Nachfolger/in
	Notizen:



	· Kontaktaufnahme

	

	Beraterbegleitung

	

	· Steuerberater

	

	· Unternehmensberater

	

	· Anwalt / Notar

	

	· Vorstellungen des/der  Nachfolgers/Nachfolgerin 

	

	· gemeinsame Entwicklung eines Übergabe-/Übernahmekonzepts

	

	Vertragliche Regelungen

	Notizen:



	· Kaufvertrag

	

	· Testament oder Ehe-/Erbvertrag

	

	· Eventuelle Neufassung des Gesellschaftsvertrag (ggfs.)

	

	· Eventuelle Anpassung des Mietvertrag (ggfs.)

	

	· Bürokratische Regelungen 

(Geschäftsführung, Prokura, Bankvollmacht, Verantwortlichkeiten)
	


G. Umsetzung
	Unterzeichnung der Verträge
	Notizen:



	Information über die Nachfolge
	

	 · intern (Mitarbeiter/innen)
	

	· extern (Banken, Kunden, Lieferanten)
	

	Übergabe Geschäftsführung
	

	Beratung durch Übergeber/in                                                                                                                              (auf Wunsch des Übernehmers /  der Übernehmerin)
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